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Bezugspreis: vierteljährlich in Stettin 1 %, auf den dentſchen 
Voſtanſtalten 1 % 10 A; durch den Briefträger ins Haus 
gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. 


Abonuements⸗Einladung. 
8 Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
uement für den Monat September für die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 37 Pfg. Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten an. Die 
Stettiner Zeitung wird bereits Abends aus⸗ 
gegeben. ö 
Die Redaktion. 


den 


Zum Gumbinner Prozeß. Nb 


Durchaus nicht befremdend, aber viel⸗ 
ſagend iſt die Thatſache, daß ſämtliche Mit- 
glieder des Gumbinner Kriegsgerichts ſofort 
nach Fällung des Urtheils ein Gnadengeſuch 
an den Kaiſer um Umwandlung der über 
Marten verhängten Todesſtrafe in eine Frei⸗ 
5 heitsstrafe gerichtet haben. In Berlin waren 
geſtern Abend neue Gerüchte über die Gum⸗ 
5. binner Affaire verbreitet, die in den Reſtau⸗ 
rants, in den Kaffeehäuſern und auf der 
Straße lebhaft beſprochen wurden. So hieß 
es, daß einer der im Laufe der Affaire wieder⸗ 
holt vernommenen Zeugen ein Geſtändniß 
abgelegt und ſich hierauf, ehe man es ber- 
hindern konnte, eine Kugel durch den Kopf 
gejagt habe. Die Gerüchte erhielten ſich mit 
großer Hartnäckigkeit, trotzdem ſchon früher 
Leine ähnliche Nachricht dementirt worden war. 
In Kaſſel erhält ſich hartnäckig das Gerücht, 
der Kaiſer habe ein Telegramm erhalten des 
Fi daß zum Mordprozeß Kroſigk ein 


darf 


ahnenſchmied den Mord eingeſtanden habe, 
Marten ſei unſchuldig. Eine amtliche Be⸗ 
ſtätigung dieſes Gerüchts fehlt zur Zeit noch. 
— Daß die Oeffentlichkeit an dem Gumbinner 
fortdauernd ein außergewöhnliches 
beweiſen die verſchieden⸗ 
chen grund⸗ 


Fe wie, Bflicht, ihr Möglichites zu thun, um 
den Mörder zu ermitteln, war gut i 
© Soldaten g Zeil Sana, Bezle 

oldaten Theil falſch verftanden, zun 
E indejten rn Sinben 


15 mit 


2 


nun alle Vorgänge, die fie ſich in das Gedächt⸗ für 
ai zurückrufen mußten, vom Standpunkt der 

Schuld der augenblicklich Angeſchuldigten be⸗ 
urtheilten und wiedergaben. Und wie ging 
denjenigen, die thatſächlich etwas zu Gun⸗ 
der Angeſchuldigten ausſagten? Im Vor⸗ 


derfa 
offizier Domnik „informatoriſch“, das heißt 
als Zeugen vernommen. Domnik konnte da⸗ 
; Fe noch gar nicht willen, daß Hickel als Be⸗ 
chuldigter in Betracht kam, und als er eine 
usſage macht, die Hickel entlaſtet, wird er 
ohne Weiteres wegen Begünſtigung ange⸗ 
lagt, mithin in eine Poſition gedrängt, in der 
man ihm nichts glaubt, und als Zeuge kalt⸗ 
geſtellt Der Sergeant Schneider, der mit 
Alopeck ein reines Privatgeſpräch hatte, und 
durch deſſen Bekundung das Kriegsgericht 
eriter Inſtanz von der Unglaubwürdigkeit 
kopecks überzeugte, hat einen „förmlichen 
erweis wegen unbefugter Einmiſchung in 
den Gang der Unterſuchung“ von ſeinem Re⸗ 
giment erhalten, und Gendarm Melzer, der 
ebenfalls ein Privatgeſpräch mit Skopeck be⸗ 
kundet, iſt vom Dragoner-Regiment v. Wedell 
der Gendarmeriebrigade denunzirt worden. 
Mußte unter dieſen Verhältniſſen nicht jeder 
Soldat geradezu haben, etwas zu 
Gunſten der Angeklagten auszuſagen, oder 
dium Mindeſten befangen ſein und mußten 
nicht diejenigen, welche recht viel Belaſtungs⸗ 
material beibrachten, der Anſicht ſein, ſich da⸗ 
durch das Wohlgefallen ihrer Vorgeſetzten zu 
erwerben!“ An einer anderen Stelle führte 
der Vertheidiger aus, was bisher nicht in die 
Preſſe gekommen iſt: „Die Anſicht der Unter⸗ 


2 


Die 


De Treue. 
Diriginal⸗Roman von Irene v. Hellmuth. 
[23] Nachdruck verboten. 


„Vielleicht,“ dachte fie „haben ſich die Her 
ken zufällig getroffen, und der Verhaßte reiſt 

der nächſten Stunde ſchon wieder ab, 
Herrn von Uttrecht eine 


zu haben.“ 3 um 
Herren traten ins Haus. Iſa ging 


bab 
Die 
ihnen entgegen, und wurde von Graf Dorn⸗ 
buſch mit einem Schwall höflicher Redens⸗ 
arten überſchüttet. 
5 „Ah, meine Gnädigſte, entſchuldigen Sie, 
* wenn ich Ihnen eine ſüße Stunde des Bei⸗ 
ſammenſeins mit Ihrem Verlobten ſtöre, 
ö ich konnte es mir unmöglich verſagen, Ihnen 
3 


a 1 meine herzlichſten Glückwünſche — 3 2 ap 2 3 „ 5 N 3 
N auszuf g von Uttre i vor Angſt, nur mühſam verſu ie ihre „Aber wenn 1 
e N „Iſa,“ ſagte Üttrecht ernſter werdend, „Du 


faßbares, fabelhaftes Glück, eine ſolch reizende 
raut ſein eigen nennen zu dürfen!“ 


lachte Hans von Uttrecht auf, und trat neben 


la, denn er mochte finden, daß Graf Dorn- 
buſch 


nur 


Beh 


3% Es lag durchaus nicht in ſeiner Abſicht, bei 
r deine Mißſtimmung hervorzurufen. 
Sr das paßte nicht zu ſeinen Plänen. 

D du wirſt mich auf einige Tage entbehren 


müffen, Sa“, warf 
Anterhaltung leicht hin. 


Anzeigen: die Meinzeile oder deren Raum 15 , Reklamen 30 . 


ſuchungsbehörde hat geſchwankt; zunächſt war 
Skopeck durch die Ausſagen von Bogeslawski, 
Zimmermann und Knippel ſchwer belaſtet; 
waren ihre Ausſagen richtig, ſo mußte Skopeck 
entweder 
wiſſer des Verbrechens fein, und dieſe Leute 
blieben ganz feſt bei ihren Ausſagen, trotzdem 
ſie wiederholt von 


Skopeck konfrontirt wurden, da erſchien Kri⸗ 
minalkommiſſar v. Baeckmann auf der Bild- 
fläche, er hatte die Auffaſſung, daß Skopeck 
nicht ſchuldig ſei, wie er ſelbſt bekundet, und 
verhandelte mit dieſen Zeugen; da zeigte ſich, 


Möglichkeit eines 
aber von Baeckmann 2 
bei feiner Unterredung mit ihm direkt als 
„Oelgötzen“ anredete, wie kann nicht erſt ſein 
Verhalten auf die 
daß er es wollte, a 
unterſuchungführende Richter muß ſich zu ſei⸗ 
nem Amt durch Examina legitimirt haben; er 


verhandeln und muß alle Ausſagen ſofort zu 
Protokoll nehmen; 
deſſen Vergangenheit mir hier vollſtändig un⸗ 
bekannt iſt, verhandelt Tage und Wochen lang 
mit den Zeugen ganz allein, macht ſich keine 
oder nur höchſt ungenaue und unkontrollir⸗ 
bare Notizen, und bekundet dann das, was 
die einzelnen Zeugen geſagt haben, mit einer 
Sicherheit, die ihren Eindruck nicht verfehlt.“ 
— Die hier behaupteten Thatſachen ſind, wie 
dem oben genannten Blatte verſichert wird, 
wahr und aktenmäßig. 


meldet, daß mit dem Sergeanten Schneider 
überhaupt nicht mehr bei dem Regiment kapi⸗ 
tulirt wird. 


gehören, bei den Stationen der Oſtbahnlinie 


verbo 


hren wurden Sergeant Hickel und Unter⸗ ö harte 


um Tode verurtheilt und in Graaf Reinet er⸗ 
offen, die übrigen zehn zu 5 f 


begeben, um ihn zu bereden, die Kommandos 


bringen in Sperrdruck die ſenſationelle Mit⸗ 
theilung, daß drei engliſche Agenten ſeit ge- 
raumer 
patriotiſchen Geſellſchaft in der Harburger 
ſtraße als 


Gewährsmanne des Blattes, der als 
loſer Stellung ſuchte, zunächſt erzählt, eine 
Geſellſchaft von Sportsfreunden ſuche ge⸗ 
diente Soldaten als Begleiter für 
jagden in Südafrika. 
handle ſich wohl um einen Werbeverſuch, ſei 
ſchließlich bejaht und ihm verſichert worden, 


„So, und weshalb?“ N 
Mädchen und richtete die großen Augen fra⸗ 
gend auf den Verlobten. 

„Graf Dornbuſch 
ſtimmt, einige Tage mit ihm 
zu verleben.“ 

a „Ah“, machte Iſa und warf dem Grafen 
ohne einen raſchen Blick N 
ithüllung gemacht allein, die das ſpöttiſche Lächeln gewahrte, das 


Gegenüber ſpielte. 
trug das Geſicht ſchon wieder den gewohnten, 
blaſirten Ausdruck zur Schau, aber der Augen- 
blick hatte hingereſcht, um Iſa zu belehren, 


nicht ſchonen, 
aber Beſuch ihres Verlobten in der 


Faſſung zu behaupten. a 
Friſt zu gewinnen, um vor der Reiſe den Ver⸗ 


ö „O, ich weiß dieſes Glück auch zu ſchätzen,“ lobten aufzuklären. 


lange in der feinigen hielt, und die Art und Dornbuſch mit 
wie der Graf die zarten Finger der geſchlagenen Miene 1 
jungen Dame an jeine Lippen zog, ſchien nicht „ich begreife ja vollkommen, daßz ſich Ihr Herz 


gehen Sie mit mir nicht allzu ſtreng ins Ge⸗ 
richt. Ich verſpreche Ihnen dafür, daß ich ge⸗ 


damit er in dem Gewühl der Großſtadt Ihrer her 


>: mmen war und die Herren bat, ihr in den nicht vergißt.“ 5 N ine 
. s r a „Sehr gütig,“ lachte Utrecht. „aber Ihrer wenige 
Graf Dornbuſch nahm ſich ſehr zuſammen,] Verſicherung bedurfte i 

denke ohnehin fait zu viel an meine g 
Iſa hatte ſich gefaßt. Wenn Utrecht fie 
liebte, würde er ihrer Bitte Gehör ſchenken, 


Pe aa faßte fie 


Stettiner Zeitung. 


ihm oder jeiner Familie würden tauſend 
Mark ausbezahlt, falls er ſich anwerben ließe; 
er habe aber abgelehnt 


Der Reichthum Europas, 

wie ſich derſelbe am Ende des 19. Jahrhun⸗ 
derts ſtellt, wird in einer Arbeit, die in dem 
neueſten „Dictionary of Statiſtics“ in London 
erſchienen iſt, von Mulhall in folgender Weiſe 
beleuchtet: Darnach beträgt das Kapital 
Europas, ſein Geſamtreichthum beweglicher 
und unbeweglicher Art 1175 Milliarden, das 
bewegliche Kapital allein etwa 500 Milliar- 
den. Hinſichtlich des Geſamtreichthums ord- 
nen ſich die Hauptſtaaten Europas in folgender 
Reihenfolge: England 295 Milliarden, Frank⸗ 
reich 247, Deutſchland 201, Rußland 160, 
Oeſterreich 103, Italien 79, Belgien 25, Hol- 
land 22 Milliarden. Die Entwickelung des 
Reichthums im 19. Jahrhundert iſt beſonders 
in England eine ungewöhnliche geweſen, wäh⸗ 
rend die für Frankreich eine weit geringere iſt. 
Das bewegliche Kapital wird folgendermaßen 
angegeben: Für England auf 106 Milliarden, 
Frankreich 65, Deutſchland 37, Rußland 14, 
Oeſterreich 10, Italien und Belgien je 7, 
Holland 6 Milliarden. Die Reihenfolge iſt 
alſo dieſelbe wie bei dem Geſamtreichthum, 
aber das Verhältniß iſt ſchwankend, am größ⸗ 
ten iſt es bei den Induſtrieländern, am 
ſchwächſten bei denen, deren Induſtrie und 
Handel erſt am Anfang ihrer Entwickelung 
ſtehen. Während das bewegliche Kapital in 
England 35 v. H. beträgt, in Belgien 28, in 
Holland 27, in Frankreich 26, in Deutſchland 
18, fällt es in Rußland, Oeſterreich und 
Italien auf 9 v. H. Wenn das Geſamtver⸗ 
mögen der einzelnen Länder auf die Kopfzahl 
der Bevölkerung berechnet wird, ſo gelangt 
man zu einer anderen Reihenfolge. Jeder 
Engländer beſitzt durchſchnittlich etwa 5920 
Mark, der Franzoſe 5290, der Holländer 3680, 
der Belgier und Deutſche je 3120, der Oeſter⸗ 
reicher und Italiener je 2000 und der Ruſſe 
1200 Mark. Wenn nur das bewegliche Ka⸗ 


der Thäter oder wenigſtens Mil⸗ 


dem unterſuchungführen⸗ 


Kriegsgerichtsrath vernommen und mit 


ſie plötzlich umfielen und ſchließlich „die 
Irrthums“ zug wenn 
den Unteroffizier Domnik 


gemeinen Soldaten, ohne 
eingewirkt haben? Der 


nur in Gegenwart eines Protokollführers 


der Kriminalkommiſſar, 


Es wird weiter ge— 


gegeben: 
B. . jenes 
3 en 2 
iarden oder v. 
700 Wonen AST v 
illiarden oder 1,8 v. H., ke 
800 Millionen oder 2,3 v. H., Belgien 375 
Millionen oder 1,5 v. H., Holland 300 Millio⸗ 
nen oder 1,4 v. H. — Danach würde die Be⸗ 
laſtung des Nationalvermögens (nicht der 
Einkommen) durch die Staatsausgaben in 
8 größten jein, und es folgen weiter 


Ausnahme gewiſſer, beſonders 
Den Bebwohne 


en, mehr Lebensmittel zu beſiten, als 


re a 


z 


8 * r 

Frankreich, Holland und Englan 
braucht kaum ausdrücklich bemerkt zu wer⸗ 
den, daß Berechnungen wie die des „nationalen 
Vermögens“ 


Nach dem vom kaiſerlichen Statiſtiſchen 
Amt herausgegebenen Juliheft der Monat⸗ 
lichen Nachweiſe über den auswärtigen Hans 
del beträgt: Die Einfuhr im Monat Juli 
1901 in Tonnen zu 1000 Kilogr. 4 350 581 
gegen 4412835 im Vorjahr, demnach weniger 
62 254. Edelmetalleinfuhr 140 gegen 120. 
Die Mindereinfuhr iſt vornehmlich auf den 
Rückgang der Einfuhr von Steinkohlen 
(228 475) zurückzuführen; andere Waaren⸗ 
gruppen mit anſehnlichen Mindereinfuhren 
find Holz und andere Schnitzſtoffe ſowie 
Waaren daraus (122 742) Eiſen- und Eiſen⸗ 
waaren (48 097), Steine und Steinivaaren 
(17 323), Inſtrumente, Maſchinen und Fahr⸗ 
zeuge (2851) und Thonwaaren (2466). 21 
Zolltarifnummern haben eine Mehreinfuhr 
zu verzeichnen; darunter ragen hervor: Erden, 
Erze (186 348), Getreide (137 550), Petro⸗ 
leum (8791). Abfälle (8431), Baumwolle 


„Ich möchte, daß — Du d 
Zeit aufſchiebſt,“ ſagte ſie innig, 
etwas näher zu ihm hin. 

„Aber weshalb?“ fragte er ein wenig er⸗ 
ſtaunt. 

„Nun, — weil,“ fie ſtockte. — „nimm an, 
— ich wünſche es ſo Hans, denke was Du 
Nie aber jedenfalls bitte ich Dich darum!“ 


Die „Hamburger Neueſten Nachrichten“ 


Zeit die Arbeitsnachweisſtelle der 
Werbeplatz für Südafrika benutzen. 
hätten einem glaubwürdigen 


Agenten 0 
Arbeits⸗ 


a Löwen⸗ 
Seine Aeußerung, es 


forſchte das junge 


und rückte 
hat mich nämlich be⸗ 
in der Reſidenz 


zu. Sie war es vielleicht 
aus willſt.“ 
„Vielleicht iſt es eine Laune von mir!“ 
„Kleine Schelmin, Du möchteſt erproben, 
wie weit Deine Macht über mich geht!“ 
Uttrecht und drohte ſeiner Braut mit 


ſchmalen, farbloſen Lippen ihres 


die 
Im nächſten Moment 


dem 


Reſidenz ſehr ich verloren. Schon deshalb muß ich auf mei. 
beharrer a - 


Es galt vor allem 


thun muß, damit es nicht weint. 


„Ich wäre untröſtlich, Komteſſe, wenn Sie vernünftig und bedenke, daß ich mich vor 

mir deshalb zürnten, weil ich Ihnen Herrn Graf Dornbuſch lächerlich machen würde, 

die Hand ſeiner Braut ungebührlich v. Uttrecht auf ein paar Tage entführe,“ ſagte wollte ich um Deiner Laune willen mein 
i erheuchelten, nieder- Wort zurücknehmen. Ich habe es gegeben 


eines armen Sünders, und werde es halten. Ich füge mich gern 
jedem Deiner Wünſche, weil ich 
aber diesmal kann ich es nicht. 
auch noch den Zweck, daß 

Deinen Vater, der, wie Du mir ſagteſt, 
einigen Tagen die Stadt verlaſſen wird, vor⸗ 
perjönlich ſprechen kann. Vielleicht iſt 


ſchwer in die Trennung finden kann, aber 


lich über Ihren Verlobten wachen werde, 


ſeine 


Wochen verſchieben kann, es wäre mir 


nicht, Graf. Ich lieber, 
Braut!“ vorher feierten.“ 


es 


Quaſte ſeines Seſſels, 
Blick zu Ne Er 
t. 


erſten, die ſie an ihn richtete. — Scheinbar läſſig mit der rothen 
ſeine Hand und blickte] nur zuweilen glitt ein raſcher ' 
er weidete ſich an deren angſtvollem | 


zärtlich in die Augen. 


Sonntag, 25. Auguſl. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube 
zn Berlin Bernh. Arndt, Mar Gerſtmam 

W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck 4 Ce 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank 
furt a M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Be, 


21 (18720). 


ich, Rußland, Belgien,, 
d. — 9 65 in Wilhelmshöhe zum Beſuch des Kaiſers ein, 


die Reiſe noch kurze 


ber Kind ich ſehe nicht ein, wo Du hin⸗ 


biſt doch kein Kind, dem man ſeinen Willen 
Sei doch 


Dich lieb habe, fehlte der Muth dazu. Sie w 
Die Reiſe hat ſuchenden Blick auf Suſanne, 
in der Reſidenz 
in 


Abreiſe nicht ſo dringend, daß er ſie um 


wenn wir unſere Hochzeit womöglich 

5 15 
Graf Dornbuſch ſaß da, als ginge ihn die; 
— ganze Sache gar nichts an. Er ſpielte nach ⸗ 


und Baumwollenwaaren (7429), Wolle und 
Wollenwaaren (4934), Chemikalien, Farb⸗ 
waaren (3876). Die Ausfuhr im Monat 
Juli 1901 in Tonnen zu 1000 Kilogramm: 
2814218 gegen 2681 661 im Vorjahr, daher 
mehr 132557. Edelmetallausfuhr 24, wie in 
Vorjahr. Am ſtärkſten hat die Ausfuhr von 
Kohlen zugenommen (129 818), das iſt fait 
ſo viel als die geſamte Ausfuhrſteigerung. 
Im Ganzen haben 22 von 43 Zolltarifnum⸗ 
mern eine Vermehrung aufzuweiſen. Außer 
den Kohlen find an diefer Zunahme hervor⸗ 
ragend betheiligt: Eiſen⸗ und Eiſenwaaren 
(69 453), Chemikalien und Farbwaaren 
(10 440), Steine und Steinwaaren (8297), 
Oele und Fette (3215). Nachgelaſſen hat die 
Ausfuhr nicht unbedeutend bei Erden, Erzen 
(48 121), Getreide (14755), Material- und 
Konditorwaaren (11636), Inſtrumenten. 
Maſchinen (10 405), Thonwaaren (5197), 
Papier und Pappwaaren (3720). In den 
Monaten Januar⸗Juli 1901 hat betragen: 
Die Einfuhr in Tonnen zu 1000 Kilogramm: 
25119078 gegen 21663 231 und 24 772 255 
in den Vorjahren, daher mehr 455 847 und 
346 823. Edelmetalleinfuhr: 721 gegen 709 
und 585 in den Jahren 1900 und 1899. Auf 
die vermehrte Getreideeinfuhr iſt faſt die ge 
ſamte Zunahme zurückzuführen (+ 438 199 
gegen 1900 und + 359 184 gegen 1899). Die 
Steigerung der Kohleneinfuhr gegen 1900 be- 
trägt 166 177 Tonnen, die Abnahme gegen 
1899 219 213 Tonnen. Von anderen an der 
Zunahme betheiligten Zolltarifnummern ſind 
zu nennen: Erden, Erze (243 567), Abfälle 
(83 718), 8 und Farbwaaren 
(62 505), Flachs und andere vegetabiliſche 
Spinnſtoffe (37 665), Oele und Fette 
(33 432), Papier- und Pappwaaren (21 918), 
Unter den 24 Zolltarifnummern mit Minder⸗ 
einfuhren ſind herorzuheben: Eiſen und Eiſen⸗ 
waaren (316557), Steine und Steinwaaren 
(941 897), Holz- und andere Schnitzſtoffe ſowie 
Waaren daraus (81943), Material- und Kou⸗ 
ditorwaaren (61 730), Thonwaaren (38 867) 
Inſtrumente, Maſchinen (21 077). Die Aus- 
fuhr in Tonnen zu 1000 Kilogramm: 
17 863 087 gegen 18 548 721 und 17 108 347 
in den beiden Vorjahren, demnach gegen 1900 
weniger 685 634, gegen 1899 mehr 751740. 
Edelmetallausfuhr 230 gegen 194 und 227 in 
den Jahren 1900 und 1899. Nur 14 von 43 
Zolltarifnummern haben eine vermehrte Aus⸗ 
fuhr zu verzeichnen; unter dieſen ragen be. 
ſonders hervor: Eiſen und Eiſenwaaren 
(319 633), Material- und Konditorwaaren 
(58 395), Chemikalien und Farbwaaren 
— Starke Minderausfuhren haben 
an iſen: Erden. Erze (434 222), Stein- 
kohlen (350 849), Steine und Steinwaaren 
(135 135), Getreide (73 880). Thonwaaren 
(34099), Papier- und 


Aus dem Reiche. 
König Eduard von England traf geſtern 


ſein Aufenthalt daſelbſt währte aber nur drei 
Stunden. Der Kaiſer wird am Sonntag 
Abend Schloß Wilhelmshöhe verlaſſen und nach 
Potsdam zurückkehren. Die Kaiſerin folgt 
ihrem Gemahl in Begleitung ihrer jüngeren 
Kinder Montag Abend nach. — Die Kaiſerin 
wird der Einweihung der Kirchen zu Schidlit 
und Zoppot am 17. September beiwohnen. — 
Zum Bau eines neuen katholiſchen Schulhau⸗ 
es in Jaſin bei Koſten hat der Kaiſer aus 
einem Dispoſitionsfonds eine Beihülfe von 
12000 Mark überweiſen laſſen. — Die Kaiſerin 
hat jetzt der Schützenkompagnie des Land: 
wehrvereins zu Bromberg die Nachricht zu 
gehen laſſen, daß ſie die für dieſes Jahr auf 
ſie gefallene Würde einer Schützenkönigin an⸗ 
nehmen und der Kompagnie noch eine ſilberne 
Königsmedaille zuſenden werde. — In Halle 
wird im Auftrage des Kaiſers Prinz Friedrich 
Heinrich von Preußen, der Sohn des Prinz 
Regenten von Braunſchweig, dort der Ent⸗ 
hüllung des Denkmals für Heaiſer Wilhelm 1. 
am nächſten Montag beiwohnen. — il⸗ 
helm Oechelhäuſer, einer der Senioren der 
national-liberalen Partei, begeht am Montag 
in erfreulichſter Friſche des Geiſtes und Kör⸗ 
pers ſeinen einundachtzigſten Geburtstag. — 


„Ich glaube nicht.“ begann er langſam und 
i wendend, daß Ihr Herr 


ſich dabei an Iſa 
Es lie⸗ 


Papa ſeine Abreiſe verſchieben kann. 
gen zwingende Gründe vor.“ 

„Was könnten das wohl für zwingende 
Gründe fein,” lächelte Uttrecht, der bemerkte, 
daß Dornbuſch auf die letzten Worte einen be- 
ſonderen Nachdruck gelegt hatte. „Ich denke. 
mein zukünftiger Schwiegerpapa lebt in der 
Reſidenz als ein freier, unabhängiger Mann! 
nur feinen Neigungen und Wünſchen, und es 
ſteht wohl in ſeinem Belieben, eine Reiſe an⸗ 


lachte zutreten oder aufzuſchieben.“ | 


Ju den Augen des Grafen blitzte es dänto-! 


welch gefährlichen Feind ſie in dem Grafen Finger. „Doch gilt es hier Ernſt zu zeigen, niſch auf. Ein häßliches Lächeln glitt über 
beſaß. Sie wußte und fühlte es, er würde ſie ſonſt wranniſirſt Du mich ſpäter nach Herzens⸗ ſein Geſicht. 5 { | 
i und ſie ſagte ſich, daß von dieſem luſt. Gebe ich dies eine Mal nach, dann bin „Darüber, ob er ein „freier“ Mann ift, und 


über alles, was Sie zu wiſſen wünſchen, kön⸗ 
nen Sie in der Reſidenz die ſicherſte Auskunft 
erhalten.“ a 

Iſa war nun nicht mehr im Zweifel dar⸗ 
über, was Dornbuſch mit dieſer Reiſe be⸗ 


zweckte. Er würde ihren Verlobten ſchonungs⸗ 


Alles einweihen, um ihn womöglich 


los in N 
Augen- 


von ihr abwendig zu machen. Einen 
blick dachte ſie daran, ihrem Peiniger 


mit ihrem Verlobten zu 


die ſofort alles 


begriffen hatte, und ſich zur Ruhe zwingend, 


ſuchte ſie auf Uttrecht einzuwirken. | 


„Ich bin der Anficht,“ ſagte ſie, „daß Sie 
die Bitte Ihrer Braut erfüllen jollten, 


„Verzeihen Sie, gnädiges Fräulein, wenn 
ich auf Ihre Wünſche keine Rlickſicht 
kann; ich werde 
ſcheinen, — aber 
Plan nicht.“ 

Jie warf krotig n 
funkelten, und die kleinen Hände ballten 


än 


die Lippen auf; ihre Au — 
1 


Pappwaaren (20 678). 


nen Einſpruch mehr. 


die 
Maste vom Geſicht zu reißen, offen und frei 
ſprechen, aber — ihr 3 
arf einen hülfe⸗ an der Kaſſe des Zirkus Conradty war heute 


denn 
wenn Iſa nicht ihre beſonderen Gründe hätte, Dabei rieb er 
würde ſie nicht darauf beſtehen.“ | 


a nehmen 
Ihnen ja ſehr ungalant er 
dern werde ich meinen 


In Gießen iſt der außerordentliche Profeſſor 
der Ohrenheilkunde Dr. Hermann Stein⸗ 
brügge nach langem, ſchwerem Leiden geſtor⸗ 
ben. — In Hamburg ſind die Prinzen Tu⸗ 
rachahia, Mamchow und Seſſiri von Siam 
nebſt Begleitung von Amſterdam eingetroffen, 
beſichtigten die Sehenswürdigkeiten der Stadt 
und reiſten nach Berlin weiter. — Dem be⸗ 
kannten Militärmaler Richard Knötel in Ber⸗ 
lin iſt in Anerkennung ſeiner Verdienſte als 
Herausgeber des im Verlage von Mar Baben⸗ 
zien in Rathenow erſcheinenden militäriſchen 
Werkes „Uniformenkunde“ von dem Sultan 
Abdul Hamid die Kaiſerlich Ottomaniſche 
Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen 
worden. — Das Vorſteheramt der Kaufmann⸗ 
ſchaft zu Königsberg i. Pr. hat an den Reichs⸗ 
kanzler eine Eingabe gerichtet, worin ausge⸗ 
führt wird, daß die Aufhebung der Zollkredite 
für Getreide ac. eine ſchwere Benachtheiligung 
von Königsberg, Danzig und Memel gegen 
die ruſſiſchen Häfen enthalte. Während die 
heimiſche Landwirthſchaft von dieſer Maßregel 
keinerlei Vortheil habe, werde der Handel hart 
geſchädigt. — In Nürnberg beſchloß die Han⸗ 
delskammer einſtimmig, die Abſchaffung der 
Lohnnachweisbücher für minderjährige Fabrik⸗ 
arbeiter zu empfehlen, da der erhoffte Zweck, 
größere Abhängigkeit der jungen Leute von 
den Eltern und Erhöhung der Sparſamkeit, 
doch nicht erreicht und nur eine Belaſtung des 
Arbeitgebers dadurch herbeigeführt werde. — 
Der Kreisausſchuß zu Grünberg hat den Be⸗ 
ſchluß gefaßt, zum Zweck des Ankaufs von 
Saatgut, Futter- und Düngemitteln vom 
Staat ein unverzinsliches Darlehn für den 
Kreis bis zur Höhe von 50 000 Mark aufzu⸗ 
nehmen. 


Deutſchland. 


„Berlin, 24. Auguſt. Das ruſſiſche Finanz⸗ 
miniſterium hat, wie den „Berl. N. N.“ aus 


Petersburg geſchrieben wird, das Odeſſaer 
Börſenkomitee bauftragt, Vorarbeiten für den 
deutſch-ruſſiſchen Handelsvertrag in Angriff 
zu nehmen, und zwar ſoll das Börſenkomitee 
erſtens die Bedeutung des deutſch⸗ruſſiſchen 
Handelsvertrages für den Odeſſaer Handel 
und die ſüdruſſiſche Induſtrie klarſtellen und 
zweitens die Folgen erörtern und feſtſtellen. 
welche eine etwaige Nichterneuerung des be⸗ 
ſtehenden Vertrages für Induſtrie und Handel 
haben würde. Dabei (d. h. bei der Beant⸗ 
wortung der zweiten Frage) ſoll das Börſen⸗ 
komitee den Fall ſetzen, daß der neue deutſche 
Zolltarifgeſetzentwurf Geſetz werde. Die Ant⸗ 
worten der Odeſſaer Börſe müſſen Anfang 
Dezember dem Finanzminiſterimm zugehen. 
Das dortige Börſenkomitee wird zunächſt eine 
Konferenz einberufen, an der etwa 25 ſüd⸗ 
ruſſiſche Induſtrielle Theil nehmen ſollen. 
Dieſe Konferenz wird Fragebogen ausarbei- 


und Fabrikanten überſandt werden ſollen. 
An den Berathungen des Börſenkomitees über 
die Bedeutung des Handelsvertrages für die 


der älteſte Fabrikinſpektor des Gouvernements 
Cherſſon Popow Theil nehmen. — Wie ſchon 
berichtet, hat das Petersburger Börſenkomitee 


lichen Folgen einer Erhöhung der deutſchen 
Getreidezölle veröffentlicht. 2 

— Der ſeltene Fall, daß ein Sanitäts⸗ 
rath⸗Patent zurückgezogen wird, hat ſich m 
Rarburg ereignet. Wie nämlich amtlich be⸗ 
kannt gemacht wird, hat der König beſtimmt, 
„daß das durch Allerchöchſte Ordre vom 10. 
April 1899 dem praktiſchen Arzt Dr. med. 


a. Main, jetzt in Marburg a. Lahn. ertheilte 
Patent 
werde“. — Dr. Steffan war dort ein ſehr ges 
ſuchter Augenarzt, der ſich jetzt in Marburg 
zur Ruhe geſetzt hat. Als ihm nun, wie üblich, 
nach jähriger ärztlicher Thätigkeit der 
Sanitätsrathstitel verliehen wurde, weigerte 
er ſich, die mit dem Titel verbundenen Ge⸗ 


gegen dieſe Belaſtung eine öffentliche Erklä⸗ 


rung. 72 
— Es wird offiziös bekannt gegeben, daß 


unwillkürlich zur Fauſt. Doch erbob ſie kei⸗ 
Mochte es nun kommen. 
wie es wollte, jedenfalls war das, was ihr 
Verlobter von Dornbuſch erfahren würde, ein 
guter Prüfſtein für ſeine Liebe und Treue. 


„Ob beides wohl Stand halten wird?“ 
fragte ſich das junge Mädchen. Wenn 
Uttrechts Liebe wirklich jo groß war, wie er 


ihr ſchon ſo oft verſichert hatte, dann mußte ſie 
dieſen erſten Anprall ſchon aushalten. und 
Iſa glaubte ein großes Unrecht zu begehen, 
wenn ſie daran zweifelte. Ein ſiegesgewiſſes 
Lächeln umſpielte den kleinen Mund. Graf 
Dornbuſch firirte das ſchöne Mädchen unab- 
1äflig, und heißer denn je ſtieg der Wunſch 
in ihm auf, Iſa zu beſitzen. - 

„Du ſollſt dennoch mein werden.“ flüſterte 
er für ſich. 0 

Die Unterhaltung wollte nicht recht in Gang 


kommen. Uttrecht fühlte wohl, daß er feine 


Braut etwas verletzt hatte. Er ſah öfters nach 
der Uhr, nach kaum einer halben Stunde 
empfahl er ſich mit feinen neuen Freunde, 
und er mußte ſich geſtehen, daß es ein ziemlich 
froſttger Abſchied war. 


IX. 
Der Andrang des ſchauluſtigen Publikums 


größer denn je. Der Direktor ſchritt ſtolz ein 
her und muſterte die ſich drängende und 
ſchiebende Menge mit feinen kleinen. liſtigen 
Keuglein, im Stillen berechnend wie boch die 
Tageseinahme ſich etwa belaufen würde. 
ſich heimlich die dicken Hände 
und murmelte einige abgeriſſene Worte vor 
ſich hin, „Teufelskerl, dieſer Johnſon, er 
macht ſich, — macht ſich ganz ausgezeichnet, 
— ich muß ſelbſt ſtaunen. — ha, ha, wie ſie 
alle laufen.“ 


(Fortsetzung folgt.) 


ten, die einer größeren Zahl von Kauflenzen 2 
Industrie wird als Vertreter der Regierung 


bereits eine Denkſchrift über die vorausſicht. 


Pyilipp Jakob Steffan, früher in Frankfurt 


als Sanitätsratyh zurückgenommen F 


bübren (300 Mark) zu bezahlen und erließ 2 


(Andreas) nicht ohne Erfolg. Das Publikum 8 Perſonen, davon 3 in Stettin, und an Kine 
bereitete dem Stück eine über Verdienſt freund- | bettfieber 1 Perſon. In Stargard ſowie in 
liche Aufnahme. M. B. Kreiſen Greifenberg, Greifenhagen und Used 

eit 


lich die Lektüre iſt für Alle die, welche an der 
See, auf dem Lande oder oben im Gebirge 
Erholungen und Stärkung ſuchen. 


Zar Nikolaus der Einladung des deutſchenſ alten Stalles, dabei wurde er von einem 
Kaiſers zu den Flottenmanövern bei Danzig] herabfallenden Balken fo ſchwer getroffen, 
FJolge leiſten wird. daß bald darauf der Tod eintrat. — In 


— Von der welfiſchen Partei war an den] Stargard hat der Maurer Brüſewiv da es 2 N Wollin kamen Fälle von ank 
Serzog von Cumberland ein Huldigungs- durch feinem Leben ein Ende gemacht, daß er r EEE TE TE FEN K nicht vor. 2 — | 
telegramm abgeſandt worden, in welden in feiner Wohnung das ruſſiſche Rohr ducd)- Praktiſches für den Haushalt. 1 Stettiner Nachrichten. — Der Tiſchlergeſelle Georg Bechert — 


derſelbe als Landesherr bezeichnet wurde. ſchlug, das Abzugsrohr verſtopfte und den 
Daſſelbe war jedoch bekanntlich von der Be.] Ofen heizte. Dann legte er ſich zu Bett und 
förderung ausgeſchloſſen worden. Auf die] wartete den Tod ab. — In Kös in beabſich— 
Fe der — 1 Fa ee ee int ii hg yo ee e 2 
iſt nunn von erpoſtdirektion Berlin den Bau einer Pferdebahn vom Bahnhof durch ein (r. : 75 1 110 
eine Antwort eingegangen, in der es den] die Stadt bis zum Fuße des Gollm, falls ihm u n 9 ee 
„Braunſchw. Neueſt. Nachr.“ zufolge heißt. die Stadt die Konzeſſion dazu auf 50 Jahre machen, wenn der Limonade kein Zucker zuge⸗ 
das betreffende Telegramm ſei nach Form und ertheilt. — In der Hauptverſammlung des ſetzt wird Dieſe desinfizirende Wirkung der 
Inhalt eine Demonſtration gegen die be-] Provinzialverbandes des pommerſchen Guſtav⸗ Zitronenſäure kann ſehr gut verwerthet werden 
ehende Verfaſſung des Herzogthums Braun.] Adolf Vereins zu Kolberg wurden die] bei epidemiichen Krankheiten des Halſes und 
ſchweig und ſei daher mit Rückſicht auf das Gaben zum Beſten der Gemeinden in der Darmes z. B. Diphtherie, Ruhr, Cholera 
öffentliche Wohl mit Recht von der Beförde-| Diaſpora abgegeben. Herr Paſtor Bender Typhus u ſ. w., indem man den Mund mit 
rung ausgeſchloſſen worden. hatte von der Bürgerſchaft Kolbergs 1670 Mk. ſchwachgeſäuertem Zitronenwaſſer öfters aus⸗ 
u 800. Mark wurden als Ergebniß ſpült oder daſſelbe jchlucveife trinkt. Auch 
einer Predigtreiſe im Kreiſe Kolberg⸗Körlin bei Mundfäule, Gicht, Blutandrang nach dein 
übereicht. Zum Ort der nächſtjährigen Pro- Kopfe, Leberleiden, Hämorrhoiden leiſtet fie 
„ a us lg, gute Dienſte. Bei Fieberkrankheiten und 
— 1 un 0 * — ann 25 aaa D. akutem Darmkatarrh wird ſie heiß getrunken, 
Mark und von den en de Mar! der Da, ebenſo auch bei Katarrhen der Athmungs⸗ 
1 —＋ 3 8 8 In organe. x 
amm gerieth der 17 Jahr alte Arbeiter Woher kommt Athemnoth im 
Guſt. Heinrich aus Lübzin in der Modrow Bett? Viele glauben am bequemſten liegen 
ſchen Schneidemühle in den Treibriemen und zu können, wenn ſie ſich ein halbes Dutzend 
wurde mehrere Male herumgeſchleudert, wobei Kiffen unter den Kopf und Rücken packen. Das 
er ſchwere Verletzungen erlitt. welche ſeine iſt aber gerade verkehrt, denn auf dieſe Weiſe 
Aufnahme ins Krankenhaus nöthig machten. kommt der Betreffende in eine krumme Lage, 
die Bruſt wird zuſammengedrückt und kann ſich 
nicht gehörig ausdehnen. Es empfiehlt ſich 
deshalb, dem nach Athem Ringenden das 
Kopfkiſſen eher tiefer als höher zu legen. 
Damit die Lunge ſich gehörig ausdehnen 
könne, ſoll er auch nicht auf der Seite, ſon⸗ 
dern auf dem vollen flachen Rücken liegen 
und ſoll weder mit ſeinen Armen, noch mit 
einer dicken Decke die Bruſt beſchweren. Selbſt⸗ 
verſtändlich muß man das Zimmer des nach 
Athem Ringenden fleißig lüften. Eltern 
mögen daher ihre Kinder frühzeitig an eine 
richtige Lage im Bette gewöhnen. 
Der Ohnmacht können verſchiedene 


Stettin, 24. Auguſt. Ueber die Befu g-] bat am 30. Mai d. J. die 7 Jahre alte b 
niſſe der Gefinde und Stellen des Schuhmachers Wilhelm Teske hier vom Tode 
vermiether, mit Ausſchluß derjenigen für] des Ertrintens gerettet. Dieſe menden? 
Bühnenangehörige, ſogenannte Theateragen re undliche That wird durch den Henn 
ten, erläßt der Handelsminiſter mit Bezug] Reglerungs⸗Präfidenten mit dem Hinzufügen Zur 
auf die beſtehenden Verordnungen der Reichs- öffentlichen Keuntniß gebracht, daß dem Reklet 
Gewerbeordnung eine Reihe eingehender neuer eine Geldprämte bewilligt worden iſt. 
Beſtimmungen. Beſonders bemerkenswerth — Im Elyſium⸗Th eater gelangt an 
it u. a., daß die Geſindevermiether und morgigen, Son die Poſſe „Geſellſchaftlich 
Stellenvermittler von jetzt ab verpflichtet] Pflichten“ zur erſten Aufführung, derſelben wid 
find, ihren Familiennamen und mindeſtens]friſcher geſunder Humor⸗ nachgerühmt. Ant 
einen ausgeſchriebenen Vornamen mit dem] Montag wird „Der Schiffskapftän“ und „Der 
Zuſatze „Geſindevermiether“ oder „Stellen- Zigeuner“, am Dienſtag 8 als Er⸗ 
vermittler“ in deutlich lesbarer Schrift on ſzieher“ wiederholt. Für Mittwoch ladet Here 
der Straßenſeite des Hauſes auf, über oder Albert Bauer zu ſeinem Benefiz ein, derſelbe 
neben dem Hauseingang und an dem Ein dazu eine Aufführung des „Erbförſter“ gewählt, 
gange zu den Geſchäftsräumen anzubringen.] an welche ſich das Vaudedille „Das Feſt det 
Die Beilegung der Bezeichnung „konzeiſio⸗ Handwerker“ ſchließt. J 
nirter Gefindevermiether“ oder „konzeſſionirter — Die Pommerſche Gaſtwirthe⸗ 
Stellenvermittler“ iſt verboten. Die Geſinde⸗ ? ereinigung hielt geſtern mit ihren An. 
vermiether und Stellenvermittler haben fer- gehörigen in der Podeſucher Waldhalle des 
ner ſorgfältige Erkundigungen über die Herrn Leo Olwig ein Porzellanſchießen ab, 
Dienſtverhältniſſe der Dienſtberechtigten und welchem ungetrübte Gemüthlichkeit herrſchte. 
der zur Dienſtleiſtung Verpflichteten einzu- Als beſter Schütze erwies ſich Herr Krüger— 
ziehen. Sie dürfen Perſonen, von denen fie] Sydowsaue. g 
wiſſen oder den Umſtänden nach wien) Stettin, 24. Auguſt. Prinz Albrecht 
müſſen, daß fie ohne Einhaltung der Kündi⸗[von Preußen trifft am morgigen Sonn; 
gungsfriſt ihre letzte Stellung verlaſſen haben tag Nachmittag 6,27 mit dem Breslauer 
keine Dienſtleiſtung gewähren, ſofern nicht Schnellzug hierſelbſt ein und nimmt im Hotel 
ein geſetzlicher Grund für das Verlaſſen der de Pruſſe Wohnung. Er verbleibt zur In 
Stelle nachgewieſen wird. Der Geſindever⸗ ſpektion der gegenwärtig hier weilenden 
miether oder Stellenvermittler darf ein Zu. Truppen bis Mittwoch in Stettin und ſetzt 
rückbehaltungs- oder Pfandrecht an Gegen- dann ſeine Inſpektionsreiſe nach Swinemünde 
ſtänden, welche bei Anlaß der Stellenvermiitte⸗ fort, am Freitag kehrt er hierher zurück und 
lung in feinen Beſit gelangt ſind, niemals] begiebt ſich Sonntag, den 1. September, nach 
ausüben. Jede Einwirkung auf Bedienſtete Bromberg. In der Begleitung des Prinz 
die dahin geht daß dieſe ihre Stellung mitſ regenten befinden ſich Generalmajor v. Goßler 
einer anderen vertauſchen, it dem Goſinde- und die Majore Frhr. v. »nigge und v. Kleiſt. 
vermiether oder Stellenvermittler verboten. —Falſche Zweimarkſtücke find in 
Iſt die Gewähr für beſtimmte Eigenſchaften Umlauf, dieſelben tragen die Jahreszahl 1 
des zur Dienſtleiſtung Verpflichteten über- und das Münzzeichen (. fie fühlen ſich fettig an 
nommen worden und ſtellt ſich heraus, daß und zeigen mangelhafte Prägung. 
der zur Dienſtleiſtung Verpflichtete die Eigen⸗ — Am Donuerſtag findet die erſte Stadt⸗ 
ſchaften nicht befist, jo hat der Geſindever⸗verordneten⸗Verſammlung nach den 
nmiether oder Stetlenvermittler die Vermitte⸗ Ferien ſtatt. Die Tagesordunng iſt ſehr mu⸗ 
lungsgebühr zurückzuzahlen. Das Gleiche fangreich, fie enthält 66 allerdings nur kleinere 
gilt, wenn der zur Dienſtleiſtung Verpflichtete Vorlagen in öffentlicher und 26 in nichtöſfentlicher 
die Stellung nicht antritt. Von Wichtigkeit ift Sitzung. 2 j 
ſchließlich eine Beſtimmung, welche bezweckt. — Das „Ideal⸗Brettl“ in Bellevite 
das Stellungsweſen nach dem Auslande hin geht ſeinem Ende entgegen und wer ſich noch 
möglichſt zu kontrolliren: Es haben nämlichſ einmal an den eigenartigen Brettl⸗Geſäugen und 
Geſindevermiether oder Stellenvermittler, Vorträgen erheitern will, hat am morgigen 
welche Stellen im Auslande an weibliche Per- Sonntag dazu zum letzten Male Gelegenheit. 
ſoneu vermitteln, der Ortspolizeibehörde noch Daß 
näherer Anweiſung regelmäßig Verzeichniſſe 
der vermittelten Stellen einzureichen. Daſſelbe 


Die Zitronenſäure, d. h. der aus⸗ 
gepreßte Saft der Zitrone, iſt ein vorzügliches 
Mittel, um ſchlechtes Waſſer trinkbar und un⸗ 
ſchädlich zu machen. Paſteur wies nach, daß 


Ausland. 8 


In Frankreich beherrſcht jetzt der be⸗ 
vorſtehende Beſuch des Zaren das ganze 
Intereſſe der Bevölkerung. Ueber die Einzel⸗ 

heiten wird zwar Stillſchweigen beobachtet, 
aber man nimmt an, daß der Zar am 8. Sep⸗ 
tember entweder in Düntirchen oder Havre 
landet, ſodann nach Abhaltung der Flotten ⸗ 
ſchau über Paris nach Compiegne abreiſt, wo 
er eine Woche verbleibt, und von Compiegne 
am 18. September nach Rheims fährt, um am 
nächſten Tage der dort ſtattfindenden Trup⸗ 
penſchau beizuwohnen, worauf am 20. Sep⸗ 
tember die Abreiſe nach Darmſtadt erfolgt. 2 et s 
Der Gemeinderath zu Dünkirchen bewilligte Als erſter Vertreter der Kalenderliteratur 
die Sumpie von 50 000 Franks für die Vor⸗ geht uns ſoeben der „Lahrer Hinten de 
bereitungen zum Empfange des Zaren. Bote“ zu. Schon über hundert Jahre waltet 
Gleichzeitig wurde beſchloſſen, dem Präſiden -] dieſer vorzügliche Kalender ſeines wichtigen 
ten Kae Yen A erg in Maden 118 1 lige 5 Dh hie und je 

In aris führte geſtern Präſiden ge ger Nahrung in den Streifen des 
Loubet, der aus Rambouillet Vormittags hier] Volkes verbreitet. Immer hat er Mitarbeiter 
eingetroffen war, den Vorſitz in einem im zu finden gewußt, die ſich darauf verftanden, 
Eluſee ſtattgehabten Miniſterrathe. Miniſter in packender, allgemein verſtändlicher Sprache 
— 1 1 gab, 8 e 4011 125 22 o Near hi 

‚ Ratjers und der Kaiſerin von Rußland in den aus, fern von En igkeit und parteii 
Hauptzügen bekannt. Danach wird Präſident] Verbiſſenheit fern auch von ſelbſtgewiſſer und Urſachen zu Grunde liegen, großer Blutver⸗ 
Loubet, begleitet van dem Nordgeſchwader, hämiſcher 1 1 die Welthändel kurz luſt, übermäßige Anſtrengung der Kräfte bei 
dem Kaiſer und der Kaiſerin entgegenfahren, und überſichtlich darzuſtellen und den unter-] Mangel hinreichender Speiſe. Der Menſch 
um ihnen beim Einlaufen in die franzöſiſchen [ haltenden Theil jo zu geſtalten, daß er 147 bewußtlos um, wird blaß und kalt, der 
Gewäſſer den Willkommengruß zu entbieten.] blos einen guten Zeitvertreib darbot, fondern| Athem iſt ſchwach, kaum bemerkbar, der Puls 
Die Präſidenten des Senats, der Kammerf auch Geiſt und Gemüth lebhaft anregte undſ kaum zu fühlen. Die erſte und natürliche 
und die Miniſter werden den Präſidenten be- nachhaltig befruchtete. Auch der Jahrgang Hülfe beſteht in der Befreiung von allen das 
gleiten. Kaiſer Nicolaus wird ſofort die 1902 iſt nach dieſem alten guten Rezept ge- freie Athmen und den Blutumlauf hemmen- 
Revue über das Nordgeſchwader abnehmen.] arbeitet. Wir wünſchen dem trefflichen Volks- den Kleidungsſtücken, dann bringt man den 
Nach dem Frühſtück werden der Kaiſer, die] buche die weiteſte Verbreitung. Ohnmächtigen an einem ſchattigen Ort, bei 
Kgiſerin und Loubet Dünkirchen verlaſſen. „Berlin, wie es lebt und liebt“ gutem Wetter womöglich in freie Luft, legt 
— ſich nach dem Schloß in Compiegne be. (Mt der achte Band der in vielen hunderttauſen⸗ ihn mit etwas erhöhter Kopflage nieder, fächelt 
geben. Am Tage darauf werden der Kaiſer den Exemplaren verbreiteten humoriſtiſch⸗ ihm friſche Luft zu, beſpritzt das Geſicht und 
und der Präſident Loubet den Abſchlußübun ſatiriſchen Bibliothek „Die Berlinerfdie Bruſt mit kaltem Waſſer, reibt damit die 
gen der großen Manöver beiwohnen. Am Range, (Rich. Bong, Kunſtverlag, Berlin Stirn und Schläfe und hält Eſſig und Eſſig⸗ 
vierten Tage findet Parade ſtatt, nach welcher W. 57, Preis 1 Mark). Gleich ſeinen Vor⸗ äther oder Hoffmannstropfen unter die Raie, 
dem Kaiſerpaare ein großes militäriſches gängern iſt auch er ein Kabinetſtück auf dem Nach Rückkehr der Lebenszeichen flößt man 
FJrühſtück von Loubet dargeboten wird. Die) Gebiete der humoriſtiſchen Literatur unſererfetwas Branntwein mit Waſſer vermischt ein. 
Mitglieder des Bureaus beider Kammern] Tage und in Folge deſſen doppelt frendig uf Wenn der Ohnmächtige längere Zeit ahne 
ſowie die Miniſter werden hierzu eingeladen begrüßen, da dies ein überaus ſchlecht gepfleg⸗ Nahrung war, kann man erſt etwas Brod ver⸗ 
werden. Des Weiteren ſetzte Delcafie die tes Feld unſeres einheimiſchen Schriftthums abreichen, ſpäter gute Fleiſchbrühe und träf⸗ 

Kollegen von den Zwiſchenfällen, die die Ver- ſiſt. Mitten hinein in das vielgeſtaltige Leben tige, dem Kranken zuſagende Fleiſchſpeiſe. 

. handlungen mit der Pforte kreuzten, in der Reichshauptſtadt verſetzt uns der rühm⸗ 1 . — WER 
Kenntniß. 5 lichſt bekannte Autor Ernit Georgy, und in 

Im franzöſiſch⸗türkiſchen Konflikt richtete] ſeiner von feiner Beobachtungsgabe und ge 
der Botſchafter Conſtans an den Sultan eine wandter Schreibweiſe zeugenden humoriſtiſch⸗ 
aer de e ale e aß . br a de ben del dan e den 

1 eizulegen, widrigenfalls er u , ; x „ de 
das ganze Personal der Voſſchaft Kouſtanft⸗ Dachgarten, in der Laubenkolonie, im Thier⸗ 
nopel verlaſſen werden. Man weiß: ui 55 enn A ir Ommibusded, in der * 

: ‚ala 5 n 5 Zoologiſchen Garten und in an⸗ 
e cken. an deren dem Vergnügen geweihten Lokalen. 
In Spanien ſtößt die Ausführung Männlein und Weiblein, Jung und Alt, Reich 
des Erlaſſes des Unterrichtsminiſter bezüglich, und am Da ee e Be 
2 

au ierigkeiten, da ſi eraus! Seorgu 1 a See 

5 daß die Gemeinden den Lehr für 770 Schreibweiſe zur Freude eines jeden Freun⸗ 

ndete Gehälter ſiebenundzwanzig Millionen des eines geſunden Humors Ernſt und Scherz 
Peſetas ſchulden Im geſtrigen Madrider] in köſtlicher Abwechſelung zu bieten verſteht. 
Lehrerkongreß w — die Fordern be- Ueber allem aber thront die Heldin Lotte 
losen, Be Biete Rücſtände ee el Bach, das Berliner Prachtmädel mit dem 
Jahren beglichen werden ſollen. warmen ehrlichen Herzen, den offenen Augen 


Kunſt und Literatur. 


im Inlande. 

— Bekanntlich wird ſeitens der Regierung 
darauf gehalten, den Volksſchullehrer⸗ 
mangel, der ſich ſeit einiger Zeit bemerkbar 
gemacht hatte, möglichſt bald zu beſeitigen. Schon 
im Sommerſemeſter 1901 hat ſich die Frequenz 
der ſtaatlichen Schullehrer⸗ und Lehrerinnen⸗ 


Das völlig in Vergeſſeuheit gerathene Luſt⸗ 
ſpiel „Haus Louei“ von Adolf L'Arronge 
wurde geſtern einer Neuaufführung gewürdigt — 
warum wohl? Die Schwächen des Stückes find ach den 
der anne e finde man dar- 11 betragen, die Fre be 
über unmöglich hätte hinweggetäuſcht werden ſalſo um 144 geſteigert. — 8 5 
können, auch wenn viel beſſer geſpielt worden] der ſtaatlichen Präparandenanſtalten der Mon⸗ —. Laut Verfügung des Finanzminz 
wäre. Und leider ließ die Vorſtellung manches larchie bedeutend zugenommen. Er betrug im dürfen fortan von den Hauptzoll⸗ und 25 
zu wünſchen übrig: mehrmals traten durch das Sonnnerſemeſter 1901 insgeſamt 2967 gegen ſteuerämtern die Depotſcheine der Pom; 4 
Verpaſſen von Stichworten peinliche Stockungen 2710 im Winterſemeſter 1900 —1901, hat ſich chen land ſchaftlichen Darlehn — 
ein, wie denn überhaupt die Handlung ſich viel⸗ alſo um 257 gehoben. Nach dem Etat ſollte das kaſſe zu Stettin über zur Kreditbeſtelln 
fach nur mühſam fortſchleppte. Den muglüclichen | Mehr 125 betragen. die Frequenz ift hierüber geeignete Werthpapiere, an Stelle dieſer f 
„Bruno“ gab Herr Falken dne unt Finnen hinaus alſo um 132 geſteigert. Die Geſamt⸗ angenommen werden. 8 2 3. 
und Frl. Marg. Voigt verm e als „Pauline“ ſteigerung über die Etatsmehranſätze von ius⸗ * Nach dem Ergebniß einer kürzlich au 5 
ebenfalls kaum ſonderlich zu erwärmen. Beſſer geſamt 36 Jöglingen in den Seminaren und geführten chemiſchen Unterſuchung ent 
war das zweite Pärchen durch Herrn von der Präparandenanſtalten beträgt demnach im Som⸗ das Waſſer der hieſigen ſtädtiſchen Leitung ß 
und dem geraden Sinn, die es im Fluge ver⸗[Heyden (Reinhard) und Frl. Braungardtſmerſemeſter 1901 gegenüber dem Winterſemeſter auf 10000 Theile 5,50 Theile organiſchet g 
— . ſtanden hat, Aller Liebling, Aller Herzens⸗ (Marie) vertreten. Eine vortreffliche Leiſtung bot 1900 —1901 insgeſamt 276. f 
Provin ielle Umſchau freundin zu werden. So iſt auch der vor⸗ wieder Herr Bauer als „Kommerzienrath — In der Woche vom 11. bis 17. Aae 

ö l rn liegende Band wohl dazu angethan, der „Ber- Lonei“, ſeinen Sohn „Kurt“ brachte Herr Felix kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 67 Er⸗ 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns liner Range“ neue Freundinnen und Verehrer luth bis auf die ſchwierige Scene im dritten krankungs⸗ und 7 Todesfälle in Folge von an > 
Fritz Schänfer zu Treptow a. R. ift das zu ſchaffen, denn auch er wie die früheren kt recht glücklich heraus. Für die komiſche ſteckenden Krankheiten vor. An Maſern 
Konkursverfahren eröffnet. — In Wolgast] Bände bildet ein behagliches Ruheplätzchen im] igur des „Chriſtian Hummel“ trat Herr San d⸗ erkrankten 21 Perſonen (3 Todesfälle), davon 9 
feierte geſtern der Kämmerer Petersdorff ſein Getriebe und der Haſt unſerer Tage. Daru — mit bewährtem Geſchick ein. In kleineren (3 Todesfälle) in Stettin, an Diphterie gleichfalls 
25jähriges Dienſtfubiläum. — In Groß- ſtehen wir nicht an, auch diefen ueſten Ban | tollen bethätigten ſich die Damen Frau Jung 21 Perſonen (1 Todesfall), davon 2 in Stettin, dey i 
Mellen bei Jakobshagen half der 64 Jahre gleich feinen Vorgängern beftens zu empfeh | Freifräulein von Seewald⸗Droſſelheim) und Frau au Darmtyphus 16 Perfonen (3 Todesfälle), Kapellen gemeinſam wirten, bietet auch Fach 
alte Altſitzer Fr. Hahn beim Abreißen eines len, da die „Berliner Range“ jo recht eigent Iülinder (Antonie), ſowie Herr Homburgldavon 9 (3 Todesfälle) in Stettin, an Scharlach] farenmärſche und auf vielſeitigen Wunſch au 
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peer deri die lustigen Weiſen der Ruſſiſch⸗Bo, 
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Subſtanzen. N 
Auen Jut Etabliſſement Sommerluſt 

findet am Montag wieder eines der beliebten 
Militär⸗Maſſen⸗Konzerte ſtatt. zu welchen 
ſich diesmal die Kapellen der Artillerie-Rege 
menter Nr. 2 und 38, des Pionier-Bataillons 
und des 54. Jufanterie-Regiments vereinigen. 
Das Programm, in deſſen letztem Theil die 
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Bükachtmuftt. Um den Beſuch des Konzertes auſſuchen. „Peters und Alpers“ iſt am Vorder⸗ ſolche Sachen in den Waggon getragen, die, horden von Dover ſtatteten in Begleitung des Zukunft 8 oder entzogen werden. Vor 
Falteſten Kreiſen zu ermöglichen, iſt der Ein⸗ ſteven At. & man bei bezahlten Bilfeten nicht mal in die] deutſchen Vizekonſuls Schott einen Beſuch ab] der Bewilligung, Aenderung oder Entziehung ſoll 
utspreis ſehr niedrig geſtellt und find Fahr⸗ . 3. Klaſſe mitnehmen darf, und ganze Trupps] und wurden auf das herzlichſte empfangen. der Vormund und, wenn ein Gegenvormund vor⸗ 


; 


Fr für 50 Pf. einſchließlich Hin⸗ und] —————— * — von Telegraphiſten und Agenten mit ihren] Der Bürgermeiſter hieß den Kommandeur, die] handen oder zu beſtellen iſt, auch dieſer gehört 
fahrt auf den Schiffen erhältlich. Reiſeerlebniſſe Frauen füllten allmälig den Waggon, jo daß] Offiziere und Mannſchaften der „Stein“ will-] werden.“ — Frau M. Zur Profeſſor Wienke⸗ 
Aus Plathe wird uns geſchrieben: g E mir mein weggeworfenes Geld leid that. Inf kommen und betonte in ſeiner Anſprache, es Stiftung iſt die Allerhöchſte Genehmigung noch 
n würdiges und bleibendes Andenken hat Ueber Höhft charatteriſtiſche Reiſeerleb- der Nacht vom 17. auf den 18. Juli hatten |fei das erſte Mal in ſeinem Leben, daß er mitſ nicht eingegangen und konnten die Zinſen aus 


er hieſige Magiſtrat ſeinen früheren Bürger- niſſe auf der Transbaikalefſenbahn veröffent⸗ wir Regen. Auf der Strecke zur Station | feiner Begleitung im Stande wäre, einem derſelben alſo auch noch nicht zur Vertheilung 
Meiften, Strang und Kut, deren Verdiente] licht der „Petersb. Herold“ folgende Mithei⸗] Pofſolſtaſa ſchwankte auf vielen Stellen demſchen Nriegsſchiffe Gaſtfreundſchaft zu er- kommen. 
u die hieſige Stadt allgemein geſchätzt wer⸗ lungen aus einem Briefe, den der Arzt Wilenti| der Bahnkörper. Auf der Strecke weiſen oder Seeleute deutſcher Nation will — — 
FEN, gewidmet. In ſeiner Sitzung vom 10.] Swinzizki an die „Woflotſchnoje Obofrenije“ Poſſolſkaja—Bojarst—Myſſowaja ſtrömte ge. kommen zu heißen. Der Kapitän dankte fü S HR ö 
mi beſchloß derſelbe, die Porträts der ge- gerichtet hat. „Am 13. Juli erreichte ich mit] radezu das Waſſer von den Bergen auf die] den herzlichen Empfang. Für heute ſind div Seidenstoffe Saumte: 
Mamten Beamten nach vorhandenen zwei klei“ meiner Frau nach einer auf der im Ban ber] Schienen. Nach 24ſtündigem Regen gab der] Offiziere der Stein“ beim Kommandeur bes iz 3 Velvets ; 
lier Stleider, Blufen liefern Direkt an Private 
Elten & Keussen, Kreteld. 


Photographien durch Herrn Porträt- griffenen Linie aus Charbin und zum Theil] Bahnkörper unter der Laſt nach; der Zug] Südoſtdiſtrikts zum Frühſtück geladen. 

Aer H. Iſer⸗Stettin in Ausführung bringen] mit Pferden zurückgelegten ermüdenden Reiſeſ blieb ſtehen. während die Lokomotive auf die Wilhelmshafen, 21. Auguſt. Von 
| * laſſen. Die beiden faſt lebensgroßen Oel- die Station Mandſchurija der Transbaikal-| Station Myfiowaia fuhr, um den Vorfall an- dem Torpedoboot „D 2“ ift, wie verlautet, feit 
Felde ſind nunmehr vor Kurzem hier ein⸗ bahn und freute mich beim Anblick des fertig zuzeigen. Meine Frau und ich mußten die geſtern die Schiffskaſſe mit mehreren tauſend 
1 offen und erregen durch ihre ſprechende daſtehenden Bahnhofes und der Waggons, die] Strecke von neun Werſt zu Fuß bis zur Sta- Mark baarem Gelde ſpurlos verſchwunden. r ee pfer il 

u lichkeit und exakte Ausführung Bewunde. uns die bisher vermißten Bequemlichkeiten . tion bei ſtrömendem Regen zurücklegen und. Frankfurt a. M., 24. Auguſt. Der . über 1000 Alte 
mad. umſomehr, als dem Künſtler nurf Kusſicht ſtellten. Die erſte Enttäuſchung be-| konnten auch dort unſere Kleider nicht trock „Frankf. Ztg.“ wird aus Newyork gemeldet:] Tue Bradstrest © Dh] NA — 
Fangelhafte, insbeſondere für die Ausführung ſtand zunächſt darin, daß der Zug anſtatt um] nen, weil es überall durchregnete So muß Shaffer und eine Reihe anderer Führer der] mäusiſche Auskünfte. Jahresbericht wird — — 
e Bildniſſes des verſtorbenen Bürger- [7 Uhr 10 Min. erſt um 9 Uhr 10 Min. abge- ten wir den ganzen Tag in unſeren naſſen] großen Arbeiterverbände konferiren wegen In⸗ la gen poſtfrei zugesandt. 

Reiters Kutz alte, zum Theil ſehr verblaßtef laſſen wurde, und zwar jo unerwartet, daß wir Kleidern bleiben. Am 18. Juli um 7 Uhrſcenirung eines Sympathieſtreiks. > 
hotographien zur Verfügung ſtanden. Die] die Beamten mit der Frage nach dem Abgange] Abends ſaßen wir auf einem Eisbrecher Paris, 24. Auguſt. Gerüchtweiſe ver⸗ 
een Gemälde, in prachtvollen Goldrahmen des Zuges häufig genug beläſtigt hatten.] dampfer und langten um 1 Uhr 40 Minuten] lautet aus Laval, der Papſt habe den republi⸗ 
u denen kleine Meſſingſchildchen mit ent- Hier nennt man das „ſibiriſcher Abgang des] Nachts in Barantſchiki an, wo der Stations- kaniſch geſinnten Biſchof von Laval abgeſetzt. 
Prechender Widmung angebracht ſind, haben Zuges“, geheim vor den Paſſagieren. Aufl chef uns bis 3½ Uhr den Zutritt in den] Der Biſchof habe die gefamte Geiſtlichkeit ſei⸗ 
Dir nehr ihrer Beſtimmung entſprechend im der Station Timoſchrino hiekt der Zug volle] Waggon verweigerte, ſich auf ein minifterieles| nes Sprengels zum Feinde. Augenblicklich 
Fitungsſaale unſeres hieſigen Rathhauſes fünfzehn Stunden, wie es hieß in Folge der] Zirkularſchreiben berufend. Durchgefroren] wird eine Petition vorbereitet, worin um die 
een Platz gefunden und jeder, der die beiden Entgleiſung auf der Strecke bis zur Station] und todtmüde von allen überſtandenen Stra- Abſetzung des Biſchofs gebeten oder feine Vor⸗ 
Feten kaunte, freut ſich bei dem Aublicke der] Borſuſa. Ungeachtet deſſen fuhren an uns pazen blieb uns nichts anderes übrig, als uns] ladung vor ein kirchliches Gericht gefordert 
Nohlgetroffenen Bilduiſſe über die ſiunreichef drei Waarenzuge zur Station Mandſchmrija] zu fügen, und eine Beſchwerde in das Klage. wird. 

ung derſelben. 100 0 1 vorüber, und wir Paſſagiere mußten auf der buch einzutragen. Um 4 Uhr legten wir uns Paris, 24. Auguſt. Mehrere Morgen⸗ 
Die fo erfolgreiche Spielzeit der Station verweilen und uns das Eſſen von den] endlich im Koupee nieder, doch an Schlaf warf blätter wollen beſtimmt wiſſen, daß der Zar 
eipziger Sänger in Marx Garten Beamten erbitten, da weder ein Buffet noch nicht zu denken, da der Jug noch viele Hinder⸗ auch Paris einen Beſuch abſtatten wird. 

ig sich ihren Ende zu, wer ſich alſo au dem en Trakteur vorhanden war. In einem] niſſe zu überwinden hatte. Auf die Frage, Paris, 24. Auguſt. Wie es heißt, wird 
ichen Singſang und den ſchlagkräſtigen Waggon 3. Klaſfe, der mit Frauen und Hin] warum unter ſolchen Umſtänden gefahrenf dem Vize⸗Admiral Gervais anläßlich des 
zen der Geſellſchaft erfreuen möchte. dern angefüllt war, drang ein betrunkener] wird, meinte der Zugführer, daß der Verkehr] Zarenbeſuches ein außerordentliches Admi- 


le damit nicht gar zu lange. Für das Schloſſer hinein und fing unter Schimpfreden ni unterbrochen werden dürfe.“ ralspatent verliehen werden, damit ihm das 
en ſtattfindende letzte Sonntagsauftretenf einen Standal an. Ich wandte mich an den Oberkommando über das vereinigte Nord- 
auf der Station ſchwatzenden Gendarm mit geſchwader übertragen werden kann. 


ieder ein beſonders vielſeitiges Programm 7 aan F g 
inmengeſtellt. Außer einer ganzen Reihe der Bitte, den Betrunkenen hinguszuführen. Vermiſchte Nachrichten. In Ronca und Rheims werden alle Vor⸗ 
Stuſtigender Einzelvorträge komiſche doch erhielt ich zur Antwort, daß das nicht — Die Gräfin Selma v. d. Rede-Bolmar- [Pereitungen zum Empfange des Zaren getrof. 
nen und zwei höchſt draſtiſche Geſautt ſeine Sache jei! Endlich fuhren wir ab; auff ſtein, Oberin des Samariterſtiftes zu Kraſch- en. Die Preife für Fuhrwerke erreichen be⸗ 
Diele geboten. Hierzu findet auch noch Kon- jeder Station wurde das Buffet vorherrſchend] nit in Mittelſchleſien, iſt trotz des Entſcheides reits jetzt eine ſchwindelhafte Höhe. 

55 Bann bekannten Stettiner] von Leuten in . deere an] des Vorſtandes des Kaiserswerther Verbandes Gerüchtweiſe e der gr wir 
Lertkapelle ſtatt. ihren Dienſtmützen als Eiſenbahnbeamte ; icht von i Ni rück wãl ſeiner Anweſenheit in Frankreich 
Eine im wu Roſengarten 42 wohn- kenntlich waren. Bei dem berühmten Berg⸗ 2 ee tler Minen a den Präſidenten Krüger empfangen, um von 
ee vurde Br en —— Se = — A a a: em Kraſchnitzer Krankenhauſe werden wird, die Wahrheit über die augenblickliche 

Ihr, als ſie gleich nach der Heimkehr aus] unſer Maſchiniſt total be fen. In rajender | ste in, für die Zuku 19 Schwe⸗ 

Geſchäft 5 auf die Straße ging, Geſchwindigkeit ging es bergab, da die Henmn- =. Bohn ver hen * oder 
einen Teſchingſchuß am rechten Ober- vorrichtungen nicht funktionirten. Unſer noch ſcheiden werden, ift jedoch geſorgt. Denn 
verwundet. Die Kugel blieb im Fleisch Oberkondukteur ſtellte den Maſchiniſten zur] aus Grünberg wird durch den Draht gemeldet, 
en, doch hofft man, dieſelbe heute euk⸗] Rede, doch der erwiderte: „Man ſchläft ja bei] daß die Stadtverordnetenverſammlung be- 
en zu können. Der leichtfertige Schütze den Bremfen, wie ſoll man anders fahren!“ ſchloß, in Uebereinſtimmung mit dem Magi⸗ 
kleider bisher nicht zu ermitteln. Auf der Station Undurg veranſtalteten in 
Folge der glücklichen Ankunft daſelbſt die an 


TTT 
Die Auskunftei e. Schimmelpfeng in Stettin, 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis-Notirungen der Randiwirtgs 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 24. Auguſt wurde für inländiſches Getreide 

in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
tettin. Roggen 137,00 bis 140,00, 
Weizen 168,00 bis 170,00, Gerſte 145,00 bis 
Hafer 136,00 bis 140,0, Raps —.— 
bis —.—, Rübſen * bis —.—, Kartoffeln 


’ ’ 


Platz Stettin. Mad Ermittelung.) Roggen 
188,00, Wegen 170,00, Gerſte =: Lafer 
139,00, Raps —,.—, Rübſen ——, Kartoffeln 
T neiberg. Roggen 132,00 bi 

olberg. oggen 2, Bam: 

Weizen —— bis —,—, Gerſte —.— bis 

—.—. Hafer 13090 bis —,—, Kartoffeln 
Mark. 


—.— bis —— 

Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 
140,50 bis N Weizen 175,00 bis a 
Gerſte —— —,—, Hafer —.— bis 
—,—, Kartoffeln —,.— bis —,—. 

Platz Neuſtettin. Roggen 148,00, Weizen 
me e ele Kartoffeln 


Anklam. Roggen 132,00 bis 136,00, 


ihm 


Toulon, 24. Auguſt. Die Hafen⸗ 
behörde iſt einer Diebesbande auf die Spur ge⸗ 
kommen, welche Diebſtähle von Kupferplatten 


Mark. 
Anklam. Roggen 136,00, Weizen 
1870, te 187,00, Hafer 130,00, Raps —,— 
Rübſen 225,00, Kartoffeln —— Ma 


rat, den Schweſtern des Kraſchnitzer 
Krankenſtiftes behufs Gründung eines Mutter- 


ch Taſchendiebſtahl iſt eine ſilberne e e 1 8 4 

uhr mit Gol Nr. 85.678 ab- ihren Dienſtmützen keuntlichen. Beamten wie.] haufes in Grünberg ein unlängſt erworbenes und anderem Material des Arſenals in. gro- Pat re Roggen 132,00, 
banden t. uf wird ge⸗ der eiue gemeinſame Sueiperei und auch der] Haus zur Verfügung zu ftellen, ſowie ihnen ßem Maßſtabe betrieben. Die Diebſtähle — 160,00, Gerſte —.—, Hafer 130,00, 
warnt. 2 Gendarm beſtellte am Buffet eine Flaſche alle verfügbaren Räume im Waiſenhauſe und offen —,— Mark. 


ſollen ſich auf ſehr bedeutende Summen be⸗ 
laufen. 

London, 24. Auguſt. „Daily Mail“ 
berichtet aus Athen: 10 000 Gewehre ſeien 
hinter dem Rücken der Türkei nach Albanien 
eingeſchmuggelt worden. Ferner beſtätigen 
Nachrichten aus Armenien, daß im Juli die 
Bevölkerung von drei Dörfern völlig aufge- 
rieben worden iſt. 


Brrlefkaſten. 


W M. 54. Der Schuldarreſt iſt in Preußen 


Hoſpitale zu überlaſſen. 5 

— Wohl die ſonderbarſte Feſtrede, die je 
gehalten wurde, ließ kürzlich der Gemeinde⸗ 
vo von Windiſch⸗Garſten (Kärnten) 
vom Stapel. Es handelte ſich darum, den 
erſten Spatenſtich für den Tunnel durch den 
Bosruck zu thun, und dieſe feierliche Haud⸗ 
lung begleitete der wackere Gemeindevor⸗ 
ſteher mit folgenden kernigen Worten: „Bos⸗ 
ruck, ſei g'ſcheidt, — Geh' mach' uns die 
Seaub, an Dig anbohr'n ſchön geidinhrd 


. > Feſtgenommen wurden 20, Pers 
nen, darunter 9 wegen Trunkenheit. beuv. 
— — eine wegen Diebſtahls, zwei 
N 8 groben Unfugs und ein Bettler. ö 
GBerichts⸗Zeitung. 
0 Stade, 22. Auguſt. groben 
s begangen durch Abdruck der Liſte der 
Sozialdemokraten th en Gaſtwirthe 
ire Säle nicht für ſozig 


rm 
Bier. Um 2½ Uhr Nachmittags trafen wir 
auf der Kitaffkaja Station ein. Hier ſtehen 
den Paffagieren nur zwei kleine Zimmer zur 
Verfügung. Die einfachen Leute übernach⸗ 
teten meiſt unter freiem Himmel, während die 
Paſſagiere 1. und 2. Klaſſe ſich in einem klei⸗ 
nen Zimmer behelfen und auf der Diele ihr 
Lager einrichten müſſen. Ungeachtet der 
Miſerabilität des 3 a Anweſen⸗ 
it von Damen liefen währ er ganzen 
runkene Eiſenbahnbeamte und Tele 


2 . Ge. 
ei aueh, We gent dir 


n 
Station Gyrſchelun M. herein und warf mir 
ſeinen Reiſekoffer faſt auf die Füße mit 
den Worten: „Ich rathe Ihnen, Ihre 
Füße wegzuſchaffen.“ Dann hörte man 
im andern N immer ein ſchreckliches 
Lärmen und Schimpfen. Dem Stationschef 
und Gendarm gelang es erſt nach längerer 
Zeit, den Betrunkenen zu entfernen, der ſich 
ſchließlich mit Geſinnungsgenoſſen in den be⸗ 
nachbarten Kabak begab. Ich bat den Gen⸗ 
darm, über den Vorfall ein Protokoll aufzu⸗ 
i nehmen, und erhielt die Antwort: „Wenn 
Meer + man ſolche Kleinigkeit beachten ſoll, muß man 
„findet am 27. d. M. auf der Werft von über eine Kanzlei verfügen.“ Dafür händigte 
beſdem u. Voß der Stapellauf des erſten der er mir einen Zettel ein, auf dem geſchrieben 
dunn großen Reichspoſtdampfer ftatt, die für die ſtand: „Herr M. Reſerveagent der Station 
Fewo Amerika dort erbaut werden. Gryſchelun der Transbaital-Eifenbahn“, und 
ben dunpfer foll den Rämen „Moltte* tragen; fur den Rath ertbeilte. ion zu verklagen. 
Taufe wird General Graf Moltke vollziehen. Unterdeſſen hatte meine Frau vor Schreck 
Ma Hamburg, 3. August. Der nach einen Nervenanfall bekommen. Um endlich 
meter beſtimmte Dampfer „Pellwarn“ Ruhe und Bequemlichkeit zu haben, löſte ich 
Supau Wallis) kollidirte im Hafen mit dem Billete erſter Klaſſe. Außer meiner Frau, mir 
wor ppdampfer „Peters und Alpers“. „Pell⸗ und einem unſerer Reiſegeſährten beſaß Nie- 
und ft an der Backbordſeite ſchwer geſchädigt mand ein bezahltes Billet, und doch wurden 
> auf jeder Station Bündel, Frachtſtücke und 


Ergänzungduofirungen vom 23. Auguſt. 

Platz Berlin, Glach Ermittelung.) Roggen 
141,50 bis "TEEN Weizen 170,00 bis 3 
Gerſte —.— bis ——, Hafer 150,00 bis 


Plan Danzig. Roggen 186,00 bis 138,00, 
Weizen 175,00 bis —,—, Gerste 142,00 bis 
144.00, Hafer 130,00 bis 136,00 Mark. 


Un⸗ 
v 


= 


Weltmarkturelſe. 
Es wurden am 23. Auguſt gezahlt loko Berlin 
Tonne inkl. Nacht Zoll und 


Newyork. Roggen 147,75, Weizen 165,25 


a N 28. Das Kriegs⸗ 
met der zweiten Diviſion verurtheilte, wie 
vom J Natter melden, den Füſilier Grabandt 
Geha, Füftlier⸗Regiment wegen Straßenraudes, 
Veieiß ſamsverweigerung, thätlichen Angriffs und 


g eines Vorgeſetzten zu ſechs Jahren 
ie und Ausſtoßung aus dem Heere. 


Schiffsnochrichten. 


— Wie die „Hamburgiſche Vörſenhalle“ 


Frankfurt a. M., 23. Auguſt. Seit n . : . 
vorigen Mittwoch wird in Worms der Haupt⸗ man nur noch einen Schuldner, der ſich weigert, Liverpool. Weizen 166,50 Mark. 
mann Kathreiner vom 118. Regiment, ein Sohn den ihm amferlegten Odeſſe. Roggen 138.50, Weizen 166,50 
Tesche u gr . bis k erfolglos. 5 b . 15 * © ai an ca Roggen 142,75, Weizen 169,25 
Sein Vater, der in demſelben Regiment gedient! derartige erſchäden leiſte Stadt keinen 5 
N . 1 Erſatz, ein dahingehender Antrag würde alſo den 
erhofften Erfolg nicht haben. — Anna W. 
Nr. 216 892 der Marienburger Lotterie gewann 
Das 20 Mark, auf die zweite Nummer fiel kein Ges 
winn. — L. B. Der Spruch iſt von Geibel und 
; a 5 yo Fan. rei 2 8 Guten 
a ebe! u thuſt, verbleibt Dir nicht. Und 
i wenn es Dir verbleibt, vervleibt es doch ſob Hamburg. Per Auguſt 8,221, G., 8,27 ½ 
Neneſte Nachrichten. Deinen Kuen nicht.“ — Karl M. 5 1880 B. per September 8,25 G. 8.32½ B., per 
Berlin, 21. Auguſt. Wie dem „L.A. des B. G.⸗B. beſtimmt darüber: „Die Vormund⸗ Oktober⸗Dezember 8,374, G. 8,0 B. per 
aus Paris depeſchirt wird, wird der Jar am ſchaft wird unentgeltlich geführt. Das Vormund⸗ Januar⸗Mürz 852%, G. 8.7 ½ B. per April 
dritten Tage feines Aufenthaltes in Frank. ſchaftsgericht kann jedoch dem Vormund und ans Mai 8,55 G. 8,70 B. 
reich die Stadt Rheims beſuchen und dort die fbeſonderen Gründen auch dem Gegenvormund — 
Kathedrale beſichtigen, in der auch Peter der eine augemeſſene Vergütung bewilligen. Die Be⸗ 
Große im Jahre 1770 geweilt hat. Ai willigung ſoll nur a l wenn das Vermögen 
Der „L. A.“ meldet aus Dover: Das des Mündels, ſowie Umfang und die Bedeu⸗ 
Schulſchiff „Stein“ iſt geſtern Nachmittag in |tung der vormundſchaftlichen Geſchäfte es recht⸗ 
der Bucht von Dover eingelaufen. Die Be⸗ fertigen. Die Vergütung kann jederzeit für die 


Ma 


Bremen, 23. Auguſt. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz feſt. Wilcox in Tubs 45½ Pf., 
Armour ſhield in Tubs 45½ Pf., audere Marken 
in Doppel⸗Eimern 46 Pf. Speck feſt. 

Magdeburg, 23. age Roh zucker. 
Abendbörſe. 1 Prodi Terminpreiſe Tranſito 


Stimmung ſchwach. 


Vorausſichtlichen Letter 

für Sonntag, den 23. Auguſt 1901. 

Wolkig mit Sounenſchein ohne weſentliche 
Niederſchlüge. 


Schneide 


b mußte die Ausreiſe aufgeben und die Werft 


FFF Bellevue. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Keuntniß, daß laut Erlaß Sr. — A, ende ee Char leys Tante. 


Derru Finanzminiſters vom 1. Auguſt a. c. fort au auch die von uns ausgeſtellten 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ ſcheine über zur Creditbeſtellung geeignete Werthpapiere, an Stelle dieſer ſelbſt, unter den Be⸗ Abends 8 Uhr: Letzte Ideal = Brettl: 
Brettl⸗Preiſe. Vorſtellung. 


nent für den Monat September auf die dingungen der Verfügung vom 9. Auguſt 1882 — III. 10 573 — (EB. S. a ven "iu 
| täglich mende Stettiner W dauptzoll- und Hauptſteuerümtern augen . 
al 2 un rn ommen werden. g 5 | Fr auen von h ent e. 
Dienſtag: Neu! Zum 1. Male: Neu! 


5 e 4 
Wies mil 25 Bf, n dige J ae af ed en e Aug nr Sn Im 8-1 m 9-5 I e. 
1 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ f 5 3 Hinter Papas Rücken 
e bereits am Abend aus: 1. > ommersche landschaftliche Darlehnskasse „ Schwank in 3 Alten von Keßler und Lwyschlt 
‚geben. Stettin, Paradeplatz 40 (General⸗Landſchaftsge bäude). Concertgarten täglich ab 5 Uhr, Sonntags ab 4: 
stra:Garten:Epncert 


Bi 
IBEBEEBERLLELER | “ 
BEE 88 e ce 323 eee t Muffe)» Palnifen Damenfapelle, 


»r-Zwa.gs-Inaung. 
Am Montag, den 28. Auguſt, findet die Nachfeier 
unferes Sommervergnügeus in der „Philharmopie‘* 
ſtatt. Nachmittags: Juſammenſein im Garten. Um 
rege Betheiligung bittet 
| Der Vorſtand. 
Elysjiam- Theater. 
Sonntag: 1 Pflichten. 


Bons 8 3 2 
4 niit cang von Willen und 
ungültig. Poſſe fi: Justen. 


donde; ) Der Schiffskapitain us 
Bons gültig. Der Zigeuner. 
Digg Flachsmann als Trzicher 


MER Benefi Albert Buuer. 
L 2 in. D SS  Frentenbehudier frei... 
nn rei BT ebensversicherungs-Actiengesellschaft, M 


Mittwoch; Der Erbförster mo 
deren giftige Tarife und liberate Bedingungen 
5 eiuer am 14. d. Mts. ausgeführten chemischen 


Abonnements⸗Einladun 
auf die „Stetliner Zeilung“. 


Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


Eine ſehr augeſehene, alte deutſche Entree Wochentags 10 Pfg., Sonntags 20 Pfg. 
} Theaterbeſucher frei. 


x =. Stettin, den 23. Auguſt 1901. 


„ . DasPest d. Handwerker. 
iichti i AK 191 

dee Sr ee Be Le tum „tüchtigen Fachleuten 1 ii f All HIN bl I bl 
Der Königli che Po heinrä fident. ann Erfolge in Organiſation und Acquifition garanfiren, wird demnächſt die Neubesetzung ihrer ser Concert garten. 2 
1 Gener alagentur Pommern pe Heute Sonntag: 


4 8 vornehmen Gefl. ausführliche Offerten mit Angabe bisheriger Leiſtun und gut — Letzte vol ksthůmliche . 
MER Soon un ee ee e eee Sonntags Soiree Gr. Militär⸗Concert 
+ A * 
Im Saal: 


en a e Thüringer Hänger. 3 er 
anz⸗Kränzchen. 
Anfang 3 Uhr. 


N Stettin, den 15. Auguſt 1901. 
Bekanntmachung. 


1 Mir fordern die Elt i i 
ern, deren Kinder bis zum 
N Okober 1901, das 6. Lebensjahr volleuden und 
— keine Schule beſuchen, hierdurch auf, dieſelben zu 
dam 10. Oktober d. Is beginnenden Winterkurſus 
| di Zeit vom 1. bis 15. September d. Is. bei den 
92 ſtglegenen Schulen anzumelden. 


ember d. Js. — dem Sedautage chloſſen. 


Die Gorfeber der Spartape. M f Garten. Jeipiger Nänger. 


Heute Sonntag: 


Auf Wunſch der Eltern werden auch ſolche Kind i zur f. | 

a er“ Verdingung de e N - Reich ches amm f a 

Titanen wage besonders Kalle Find mb en emen Des Grelle ber Brite i E, 419 10 2 ‚geo 5e Vorſtellun es 5 wi berg bes 5 'arl Dahms. 
(ober bis zu 3 Monaten jünger ſind als & der Strecke Tautow—Caſetow am 30. August 1901, Thüringer Sünger ⸗Künſiler 4 1 


Bock- Brauerei. 


1.1 

Grosse Speelalitäten- Vorstellung 
verbunden mit 

= Eressem Garten- Concert 

ausgeführt von der elle des Muſikdircktors Herrn 


Auftreten nur erſtklaſſiger Sieciatitäten, 
Bar Heute Sonutag: mx 


8 * unterlaſſene Anmeldung zieht Se 
ich. 
— Schulpflicht hört mit dem Schluß desjenigen 
Wende in welchem das Kind das 14. Lebens⸗ 
e . i 
Die Stadt:-Schnl:Deputation. 


9 Stettin. den 23. Auguſt 1901. 


* 


155 
h 


g 7 
Vormittags 11 lihr. Angebote hierauf Anfang Nachmittag 3 Uhr Coucert 
verſie e mit der Aufferift: S e 4 Uhr und 7½ Uhr. Die Charley S Tante 


Fee Bei Zanton” an die Betrieösinipeftion 3 (Baredi:) und 

ettin, Bergſtraße Nr. 16, bis de e. 4 © f + »r . . 

bie Erd der Angebote hefttunmten Zeit eller, Etablissement Puſter = 11 Kapelle. 
on 3% r ab: 


age e e e e e „Alte Liedertafel“. J uſtrumental 2 Konzert 


Vorſtellung 
ireetion. 


jendung von 1.20 „JE baar bezogen werden. Täglich: 


\ Bekanntmae ttin, im Anguft 1901. ee x . DEREN RT: — 
Debug dag Afermg eme Hybsauten findet am Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsin Große Specialitäten⸗Vorſtellun . der mit ai e Stettiner Konzert⸗ 0 Anfang: N . Nane 5 Uhr, 
hen FALTER Nachmittags bon ! br ab | rer Lohrfabrik PFissse: Deceu a an 8 in m. Sonntags: Entree 30 Pig, Kinder 10 Pfg. Entree 20 Pfg. Mefervirter Hias 40 Pfg. 
g auf der Silberwieſe von der Holzmarktſtraße — 0 Ausbildung von Volontäreu in Mar E% - Ange Mo und mur noh wenige Abeude: per 9. 
ee . ee 
f — — A. Engelhardt, Muſikdirector. paid g 3 (Thierausſtellung und Volksbeluſtigungsplatz.) 


„ u eu a eu u ne a a 
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r 


FF 
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S tr el Tel nn a Kadla  Aa li 2 an allen u 0 ne a tn a ide 


ae De * v. Puttkamer Kunſt und Wiſſenſ haft. 
F. Bundle, 1 Volksbeluſtigungen in jedem Genre. 1 
RR et . 441. ze Glücksſpiele aller Art. N U f | 
90 Die beliebten Gänſe⸗Verlooſungen, & 
e Hahener- Bades fen ſchon für 10 Pfg einen delikaten Sonntagsbraten. 1 
& genen 12115 5 0 N. fr. liber 50000 im Gebrauch D. R. P. 1 Humor und Scherz, Heiterkeit überall. 
83 Kellnermarken, 83 5 > 222 Jeder muß ſich unterhalten! 
— Fiſchmarken, — 3 Houbens Gasheizöfen Caffee u. Reſtaurants am Platze! Alles auf das Beite! / 
| 83 Biermarken, 29 > Prospecte gratis. Vertreter an fast allen Plätzen. Kommen ! Sehen! Amüſiren! 
8 82 5 83 JG. Houben Sohn ZarlHachen. Entree à Perſon nur 10 Pfg. Täglich geöffnet. 
8 75 8 8 
& 53 Lereinsahzeicen z n Eröffnung: Heute Sonntag, 
5 8 enpfehten 85 Same freichferfine 8 Hochfeine Meierei-Butter den 25. Augu ſt, Nachm. 3 Uhr. 
8 Niedermeyer c Goetze, , AAREn Bel uleaberre Bohg Hirt 40 8... „ Divigen Montag: Alle enen geöffnet. 
rt um OF. Meder, im rim Büren sense 
ERERPEBPLRRERER el He nk 108 62 . Lasse ede e, Swe SN 


Gresellschaffsreisen 


nach 


Italien Russland Spanien 


1. Sept., 28 Tg., 850 Mk. | 6. Sept., 30 Tg, 1450 Mk. | G. Oet., 45 Tg, 1800 Mk. 


G. Wolkenhauer, Stettin 


Hof-Pianofortefahrik: g 
Louisenstrasse 13. 


„„ 20 % 580 „ einschliesslich einschliesslich 
3. Oct. 28 „ 850 „ Krim und Kaukasus. | Portugal und Tanger. 
8 > Erriehtet 1853. —__ 
. N ® — — — 
8 — Orient Dalmatien, Bosnien, — 
obi 80 85 ©. ©et., 22 Tg., 875 Mk. Montenegro 8 ns 8 5 eb 5 5 De a 
4 2 r. ajes A es deutschen Alsers und Onlgs von reussen. 
Lo co m 0 9 36. „ 46 „ 1900 „ 25. August, 32 Tg., 1000 Mark. Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von ee 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen-Weimar. 
Dres chmaschinen, ee te 1 Ba 58 E 2 * 8 Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Me :cklenburg-Sch werin. 
2 E & 1E F C 11000 Mark Sr. Königl, Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preussen. 


Ceylon, Indien, Birma, Straits Seitlements, Java, China 
(Kiautschon). Japan, Vereinigte Staaten von Nordamerika, 
Die Seereisen dauern etwa 80 Tage, der Landaufenthalt 170 Tage, 


A. Niedlich & C., „ x 
Breslau — Berlin NW. Specialität: Wolkenhauer’s Lehrer- 


Instrumente. 


Im Preise eingeschlossen: Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung, Besich- 
tigungen, Ausflüge, Trinkgelder u. s. W. 


Für Eimzeln reisende 
Fahrkarten u. Fahrscheinheite für Eisenbahnen n. Dampfschiffe 
auf allen Linien nach allen Ländern der Erde in beliebiger 
Zusammenstellung. 


Unter vorstehender gesetzlich ‘ geschützter. Be- 
zeichnung liefert die Fabrik eine besondere: speciell für 
hiesiges Klima gebaute Gattung Pianinos in 3 Grössen, von 
höchster tonlicher Vollkommenheit, mit neuen Resonanzböden, 
unverwüstlichen Mechaniken und unübertroffener Haltbar keit, die 
auch stärkeren Anforderungen und ungünstigen 
klimatischen Verhältnissen zu widerstehen vermögen, 


H. R. Heinicke f Chemnitz, 


Specialgeschäft|& Wilhelmplatz 7. 


für Austr. Prospecte und 
Fabrik- Anschläge kostenfrei. 


Schornsteinbau 5 
er Höchsten Schornstein 


UIn Berlin: nur Friedrichstrasse 22. 


„E ISSU.-HISUPT-IPOJIZ INMU ufo ur 


Prospeete kostenfrei! 


Gaul Stangen” Reise-Bureau 
7868. Berlin VW., Friedrichstr 72 188. 


(früher Mohrenstr. 19: 
Erstes und Sltestes deutsches Reisehurean. 


Minderwerthige, nur den Schein der Billigkeit 
erweckende Instrumente, bei welchen man von jedem tonlichen 
Werthe abschen muss, baut die Fabrik überhaupt nieht. Trotzdem 
sind die Preise ihrer Instrumente so niedrig gestellt, als es bei 
Verwendung nur besten Materials und be Arbeit 
irgend möglich ist. 


Hirchen-, Salon-,Studir-Marmoniums « Flügel 


in allen Preislagen und Holzarten. 


Dampfkessel- der Erde von 140 m 
Einmauerungen, Höhe ausgeführt, 


% 20 Jahre Garantie.  —— 


Seltene 
Gelegenheit! 


300 Stück für 3 Mk. 


1 prachtv. vergold. Uhr mit eleganter Kette, genau 
gehend, mit Zjähr Garautie, 1 prachtvolles Collier 
aus orientaliſchen Perlen, modernſt. Damenſchmuck für 
Arm, Hals oder Haar mit Patentverſchluß, 1 eleg. 
Nickeltaſchenmeſſer mit 2 Klingen, 1 eleg. Lederbörſe, 
1 eleg. Nickeltaſchenſchreibzeun. 1 eleg. Damenbroche 
(Neuheit), 1 Paar Oh hrgehäuge mit Simili⸗Brillanten 
(ſehr täuſchend), 1 eleg. Crabattennadel (täuſchend), 
Jeleg. Garnitur Manfchetten- und Bruſtknöpfe (Patent), 
- eleg. Taſchentoilettenſpiegel (belg. Glas) mit Etuis, 

wohlriech. Toilettenſeife, 1 eleg. Crava'teuhalter. 
35 engl. Gegenſtände f Cerr ſpondenzgebrauch, 250 
Stütct diverſ. Art, was i. Haufe gebraucht wird. Alle 
300 St zuf. mit der Uhr, die allein das Geld werth 


Goldene u. silberne Medaillen, Ehrenpreise u. Ehrendiplisme, 
Königl. Preuss. Staatsmedaille für gewerbliche Leist ungen. 


Franko-Lieferung. — Probesendung. — Baarzahlungsrabatt. 
Theilzahlung gestattet. 


Illustrirte Preislisten franko und kostenlos. 


Begründet 03. 


Jede Woche eme nummer von mindestens 32 Folioseiten; jährlich über 1500 Ab- 
bildungen. Vierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark so Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten, 


— 


— —k — —y—V—tt 


ä — . — 


150, — pro Monat 5 17 
Zahlen wir reibektabl Herten für den Verf 1 inch, 
Lars ügl ichen Genen: an Wirte, 2 f 


Private. 4 
Albert Sievers & C 
Cigaren⸗Fabrik- Lager. Hambur 7 


DA u ne — AE 
6 Anläßlich meiner Verſetzung nach Altona ſage 
ich allen Freunden, Bekannten und Gönnern 
9 herzliches Lebewohl. 

N — 
4 Franz Unger, 5 
L Stabstrompeter im 1. Pomm. 


Probenummern versendet kostenfrei die \ 
Geschäftsstelle der Tlustrirten Zeitung in Leipzig 


Reuänitzerstrasse 1—7. 


N — eee 
M. B. e . a, Motorfahrzeug eg ene ee. 
ö —— Motorenfabriik [Keinen Bruch mehr! 2 et | 


Vertreter. 


Berlin, Act.-Ges. 


MARIENFELDE 2000 Mark Belohnung Off. Ast 24 poſtl. Frankfurt 
F demjenigen, welcher beim Gebrauch mein. 2 FREE SENT 
| ohne ae - augen mit 3 eee Me⸗ 1 f — 
n = n daillen und 3 höchſten Auszeichnungen „Kreuz vom] iu ür Stettin und weitere Umge bene 
Spin itus Lokomobilen Derbleufte” belrönt — nicht von feinem Bruchleiden] Strohhülsenfabrik Im 
oil. FIN] 55 und Motore. vollitändig geheilt wird. Bez. Osnabrück. 


geſucht für den Ciba. 
Herren unſerer vor zügl. PR 
. ren an Wirthe, 0 

und Private gegen, monatliche Vergütung 
Mark 150.— und hohe Proviſion. 


Auf Anfrage e mit hunderten Dankſchreiben 
gratis u. franko durch d 


Fharmaceutische Bureau, 
Valkenberg, Holland Nr. 58 . 


= Cataloge gratis und franko, 
Beate ur und A bete Betriebskraft für Landwirtschaft und Industrie, 
Complette Dreschsätze zu Hank und Miete. 


Fertige Betten 


Stand: Oberbett, Unterbett, 1 Kissen mit 
staubfreien neuen Federn und federdichten 


Da Ausland — Doppelporto. Albert Biövers & > 7 
Inletten 12,75 Ihre kräftig wirkenden Kaffer⸗Erſatz und en nen als: a e e Ermmt Muir, Drogerie, TR eee To u 15 
Fertige Betten Kaffeeſchrot, | Aufruf! e Wer ce rie: dead MHOpenhagen „HötelVicton® 
i ssere n t, erhält ſofort eine koloſſal ee e 20, Ecke St. Annan 
„ee Aufn man Kaifer Barbarofiafiaffee md ee 7 
8 5 ö J 2 t ater, bil j te Betten, 
3 Stand 15.00, 18.0, 21 00 bie 1000. &delweiß- Kaffee Senden Sie nur PIE PFF RS SR EFERR E Berlin 14. 9 1. a [ae Vahlen ne den 1 
Einzelne Oberbetten u. Unterbetten 


ſowie ihre ſämmtlichen Cichorienfabrikate, die in den meiſten Colonialwaaren⸗ 


Zeitungen. Café und Reſtauration & la carte. 
Mark 500 
Geſchäften zu haben ſind, hält die hieſige Fabrif von em Darlehn a et 


Beſitzer ſpricht deutſch. 
J. C. Dinesen, Lei 


5.70, 7,50, 9,0 nnd besser. 
Einzelne Kissen 2,25, 3.00, 4,00. 


Fertige Bettwäsche. 


Weisse grosse Bezüge von 1,50. 
Bunte = 55 „ 195 


Fertige Betwaken von 90 & an, 
Handtücher, Tischtücher. 
Leinen- u. Baumwollenwaaren. 


Bettfedern und Daunen. 


J. G. Wei ..! Ba CE EEE 
— Mn Sommerlust. — 


Heute Sonntag: Gr. Militär- Concer! 


der Pionier : Kapelle. 
Einlass frei. mr sr Programm 10 Pfe. mx 
v Anfang 3!/, Uhr, mi: 


rr 


ala Holenzullerustrasse, 2 


Sonntag, 35. Auguſt, bis Dienſtag, 3. September: 


— 


2 


Be Scauftellungs-Revne 4] 


Tr "Partentöter 


Torf 


verbunden mit großartigen Sommerfeſten.“ 
Fortgeſetzte Unterhaltung für Jung und Alt. 7 


. 
2 
5 Schönes und Neues aus Natur und Leben, 9 


